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Immobilien

Kein Hinweis auf
Immobilienblase in China

DTZ: Wohneigentum ist erschwinglicher geworden
B˛rsen-Zeitung, 12.8.2010

jur Frankfurt – Schon seit längerer
Zeit geistert das Gespenst einer Im-
mobilienblase in China durch die
Branche. Eine neue Studie des Im-
mobilienberaters DTZ widerlegt je-
doch etwaige Bedenken. ,,Es gibt in
China derzeit keinen Hinweis auf
das Entstehen einer Immobilien-
blase – auch nicht in den Wirt-
schaftsmetropolen Beijing, Shang-
hai und Guangzhou‘‘, heißt es bei
DTZ.
Die Studie ,,China Insight Re-

search‘‘ kam vielmehr zu dem Ergeb-
nis, dass privates Wohneigentum in
den meisten chinesischen Städten
in den vergangenen zehn Jahren
deutlich erschwinglicher geworden
ist. Im Durchschnitt seien die nomi-
nalen Einkommen der privaten
Haushalte jährlich um 11,4% ge-
wachsen, die Hauspreise jährlich je-
doch nur um 5,4%. ,,In China hat
sich die Erschwinglichkeit von Woh-
nimmobilien um etwa 30% verbes-
sert‘‘, urteilt David Green-Morgan,

Leiter von DTZ Research Asien Pazi-
fik.
Doch auch die chinesische Regie-

rung redet bei der Preisentwicklung
ein kräftiges W˛rtchen mit. Zuletzt
war bekannt geworden, dass die Re-
geln fˇr Investoren, die eine dritte
Immobilie kaufen wollen, verschärft
werden sollen (vgl. BZ vom 6. Au-
gust). ,,Derzeit wird das Marktge-
schehen maßgeblich von finanz-
und ordnungspolitischen Initiativen
der chinesischen Regierung be-
stimmt‘‘, berichtet Davis Ji, Leiter
von DTZ Research China. Diese hät-
ten das Ziel, die Entwicklung der
Hauspreise unter Kontrolle zu hal-
ten.
Zu einer ähnlichen Einschätzung

der Lage in China kam zuletzt auch
das Investmenthaus Global Skyline
Capital. Die Überhitzung bei Woh-
nungspreisen sei unter Kontrolle, es
gebe keine Blase bei den Gewerbim-
mobilien, so Cong Zheng, CEO von
Global Skyline Capital. Das Unter-
nehmen mit Sitz in Frankfurt inve-
stiert in China.
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